
Wirt aus Überzeugung und Leidenschaft
Hotel- und Gaststättenverband DEHOGA verleiht dem 90-jährigen Heinrich Vöhl die goldene Ehrennadel

Heinrich Vöhl ist populär 
und liebenswürdig, den 
Mitmenschen stets zuge-
wandt und nach vier Jahr-
zehnten aktiver Vor-
standsarbeit auch im ho-
hen Alter als Ehrenvorsit-
zender des Hotel- und 
Gaststättenverbandes im 
Frankenberger Land im-
mer noch Vorbild für Gast-
lichkeit. 

Frankenberg. Heinrich Vöhl, 
besser bekannt als „Vöhls Hei-
ni“, wurde auf der Landesdele-
giertentagung des Hotel- und 
Gaststättenverbandes DEHO-
GA Hessen in Willingen von Prä-
sident Gerald Kink mit der gol-
denen Ehrennadel ausgezeich-
net. Heinrich Vöhl, Gastwirt 
aus Überzeugung und Leiden-
schaft, feierte vor Kurzem sei-
nen 90. Geburtstag.

„Großzügig geregelt“

Als 30-Jähriger übernahm der 
Jubilar im Jahr 1952 das Amt 
des Vorsitzenden des Hotel- 
und Gaststättenverbandes im 
Altkreis Frankenberg. 40 Jah-
re lang leitete er die Geschi-
cke des Kreisverbandes Fran-
kenberg und  gehörte zudem 
auch 40 Jahre dem Vorstand des 
 Bezirksverbandes Nord- und 
Osthessen in Kassel an. Seine 
Souveränität, sein Engagement 
und sein Sachverstand seien 

vorbildlich, hieß es bei der Eh-
rung in Willingen. Typisch für 
Heini Vöhls Grundhaltung zum 
Leben und zu den Mitmen-
schen ist bis heute sein Wahl-
spruch: „Es wird alles großzügig 
geregelt!“

Der gelernte Bäckermeister „in 
der fünften Generation“ muss-
te schon früh die elterliche Bä-

ckerei mit Gastwirtschaft über-
nehmen. Bald erkannte er im 
Gastgewerbe die größere Entfal-
tungsmöglichkeit: Sein Gasthof, 
volkstümlich „bei Vöhls Hei-
ni“, in der Neustädter Straße in 
Frankenberg wurde nach mehr-
fachen An- und Umbauten zum 
beliebten Treffpunkt für Jung 
und Alt. Generationen von Gym-

nasiasten feierten hier ihr „Abi“. 
Politiker aller Parteien, Hand-
werker, Bankdirektoren, Minis-
ter, Dichter und Bauern kehrten 
und kehren hier ein. 

Mit 65 drehte Heini Vöhl dann 
den „Zapfhahn nach oben“ und 
trat in den Ruhestand. Noch 
heute kommt er aus seiner 
Wohnung im Obergeschoss des 

Gasthauses zu besonderen An-
lässen runter, wo er sich mit vie-
len Bildern und Erinnerungs-
stücken umgeben hat.

Seit 1997 führt Vöhls Neffe 
Frank Krones in seinem Sinne 
den Betrieb weiter. „Vöhls Hei-
ni“ zählt bis heute zu den popu-
lärsten Gasthöfen im Franken-
berger Land. 

Ehrung für den beliebten Frankenberger Gastwirt Heinrich Vöhl, genannt „Vöhls Heini“, (von rechts): DEHOGA-Präsident Gerald 
Kink, Kreisvorsitzender Werner Steuber, Bezirksverbands-Geschäftsführerin Anna Homm und Vorstandsmitglied Hjalmar Schmitt 
sowie der Geschäftsführer des DEHOGA-Verbandes Hessen, Julius Wagner. Foto: pr

Selbsthilfegruppe für Eltern essgestörter Kinder
Neues Angebot im Frankenberger „Treffpunkt“ · Erstes Treffen findet am 2. Mai statt
Frankenberg. Immer mehr El-
tern und Angehörige essgestör-
ter Kinder wissen keinen Aus-
weg mehr: Kinder, die sich zu 
pummelig finden, fangen an 
zu hungern und können nicht 
mehr damit aufhören. Sie wer-
den geplagt von der Vorstellung, 
irgendwo ein Gramm Fett zu 
viel am Körper zu haben.

Diese Form der Erkrankung 
nennen die Mediziner Mager-
sucht oder Anorexia nervo-
sa. Man geht davon aus, dass 
es zurzeit in Deutschland etwa 
100 000 Fälle gibt, wobei haupt-
sächlich Mädchen und junge 
Frauen zwischen 16 und 25 Jah-
ren betroffen sind.

Traum vom Modell-Beruf

Auslöser ist zum Beispiel der 
Traum vom Beruf eines Models. 

Auch traumatische Erlebnis-
se in der Kindheit wie der Ver-
lust eines Elternteils oder se-
xueller Missbrauch können ei-
ne Rolle spielen. Die neuesten 
Forschungsergebnisse zeigen 
aber auch, dass die Anfälligkeit 
für Magersucht vererbt werden 
kann.

Erst essen, dann brechen

Magersucht ist nicht die ein-
zige Form der Essstörung. Un-
ter Fress-Brech-Sucht (Bulimia 
nervosa) leiden laut einem Be-
richt im Magazin „Stern“ vom 
9. März 2006 etwa 600 000 Frau-
en und rund 70 000 Männer. Ty-
pisch sind hier Fressattacken, 
wobei Unmengen von Schoko-
lade, Chips, Eis oder anderen 
kalorienhaltigen Lebensmitteln 
verschlungen werden und un-

mittelbar danach gewollt wie-
der erbrochen werden. Die hier-
von Betroffenen versuchen in 
aller Regel, diese Fress- und 
Brech attacken vor ihrer Umwelt 
zu verheimlichen.

Seit wenigen Jahren kommt 
noch eine dritte Variante da-
zu, die man Orthorexia nervosa 
nennt. Hierbei handelt es sich 
um den krankhaften Zwang, 
sich gesund zu ernähren. Dies 
kann im schlimmsten Fall dazu 
führen, dass sich die Menschen 
nur noch von bestimmten Obst- 
und Gemüsearten ernähren 
wollen, die auch noch am sel-
ben Tag geerntet wurden.

Angehörige sind hilflos

Egal, um welche Form der 
Essstörung es sich letztendlich 
handelt, Eltern und Angehöri-

ge stehen einer solchen Situa-
tion oft hilflos gegenüber. Des-
halb soll unter dem Dach des 
„Treffpunkts“ eine neue Selbst-
hilfegruppe zu diesem Thema 
entstehen. Eltern und Angehö-
rige können hier unter anderem 
Probleme austauschen, sich 
durch Vorträge von Fachkräften 
beraten lassen oder auch ein-
fach nur Trost von anderen Be-
troffenen finden. (r)

Das erste Treffen findet am 
Mittwoch, 2. Mai, in den Räu-
men des Treffpunkts, Hainstra-
ße 51, statt. In Gesprächen hat 
sich gezeigt, dass nicht nur der 
Wunsch zum Austausch mit Be-
troffenen, sondern auch ein 
dringender Bedarf an Kom-
munikation besteht  mit Eltern, 
deren Kinder die Krankheit be-
reits überwunden haben.

Frankenberg 

Friedrichshausen. Der Bibel-
tag der evangelischen Gemein-
schaft findet ab 19.30 Uhr in der 
Basitenbergstraße 13 statt.

Geismar. Die Müllumladestati-
on ist heute von 8 bis 16 Uhr ge-
öffnet.
Der Stammtisch „Königsschie-
ßen“ trifft sich heute um 20 Uhr 
im Schützenhaus.
Der Posaunenchor übt um 19.30 
Uhr im Gemeinderaum.

Wangershausen. Die Landfrau-
en treffen sich heute um 13.30 
Uhr am Wellerplatz zur Abfahrt 
in Fahrgemeinschaften nach 
Burgwald zur Besichtigung der 
Firma Osborn und der ehemali-
gen Bunkeranlage.

Willersdorf. Der Seniorentreff 
lädt alle Senioren zum gesel-
ligen Nachmittag mit Kaffee, 
Kuchen und Unterhaltung um 
15 Uhr in das DGH ein.

Frankenberg

Frankenberg. Das Ambulante 
Hospiz bietet Beratung, Beglei-
tung und Entlastung für schwer 
kranke Menschen und ihre An-
gehörigen. Kontakt: über Mo-
biltelefon 0160/97582896 jeder-
zeit. Sprechzeiten: Montag und 
Donnerstag von 14 bis 15.30 Uhr 
im Hospizbüro in der Forststra-
ße 10, Telefon 06451/714619.
Behindertenhilfe der Individu-
ellen Familienassistenz, Infos 
über den DRK-Kreisverband, 
Telefon 06451/7227-11.
Das Hallenbad ist von 7.30 bis 
12 Uhr und von 15 bis 21 Uhr 
geöffnet.
Das Bürgerbüro ist von 8 bis 
12.30 Uhr geöffnet.
Die Seniorenberatung der Stadt 
ist heute erreichbar unter Tele-
fon 505-118.
DRK-Migrationserstbera-
tungsstelle: Telefonische Be-
ratung von 8 bis 12 Uhr unter 
06451/7227-0.
Das Stadtarchiv ist heute von 
8 bis 12 Uhr geöffnet.
VdK-Kreisgeschäftsstelle am 
Obermarkt 5, telefonische Ter-
minvereinbarung von 9 bis 11 
Uhr, Telefon 06451/1730.
Der Fahrkartenschalter am 
Bahnhof ist heute von 9 bis 
12.45 Uhr und von 13.15 bis 
16.45 Uhr geöffnet. Telefon: 
06451/2300800.
Für „Aktiva“, die berufliche Be-
ratung für Frauen, Terminver-
einbarung von 9 bis 12 Uhr un-
ter Telefon 06421/165100.
Die Begegnungsstätte „Zeit-
raum“, Steingasse 3, bietet heu-
te von 14 bis 16 Uhr ein Senio-
rentreffen zum Kennenlernen 
und Austauschen an, Infos un-
ter Telefon 2103294.
Die TSV-Geschäftsstelle ist von 
10 bis 12 Uhr geöffnet.
CDU-Geschäftsstelle, Bremer 
Straße 4: Das Bürgerbüro ist 
heute von 10 bis 12 Uhr geöff-
net.
Der „Treffpunkt“, die psycho-
soziale Kontakt- und Beratungs-
stelle in der Hainstraße 51, gibt 
Infos von 10 bis 13 Uhr unter Te-
lefon 06451/72430. Sprechstun-
den des Betreuungsvereins sind 
von 17 bis 19 Uhr.
Die Stadtbücherei ist heute von 
10 bis 13 Uhr und 15 bis 18.30 
Uhr geöffnet.
Das SPD-Bürgerbüro ist heute 
von 10 bis 14 Uhr geöffnet.
Der Minigolfplatz am Eder-
berglandbad ist von 11 bis 19 
Uhr geöffnet. Gruppen haben 
die Möglichkeit, nach vorheri-
ger Anmeldung auch früher zu 
spielen, Auskunft unter Telefon 
01757533028.
Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfliktberatung 
vom Diakonischen Werk heu-
te Telefonsprechstunde von 
11 bis 12 Uhr unter Telefon 
05631/913256.
Die Erziehungsberatungsstelle 
des Landkreises ist heute von 12 
bis 13 Uhr zur Terminvergabe 
unter Telefon 06451/743-643 er-
reichbar.
Das Finanzamt mit Info- und 
Annahmestelle ist von 13.30 bis 
18 Uhr geöffnet.
Die Jugend- und Drogenbera-
tung des Diakonischen Werks 
ist von 14 bis 17 Uhr unter Tele-
fon 6891.
Das Jugendhaus ist heute von 
15 bis 20 Uhr für alle Kinder und 
Jugendlichen geöffnet.
Das Kreisheimatmuseum ist 
von 15 bis 17 Uhr geöffnet.
Der VdK-Stammtisch findet 
heute um 15 Uhr im Gasthaus 
Vöhl statt.
Der Frauenkreis „Auf der Burg“ 
trifft sich heute Nachmittag um 
15.15 Uhr im Gemeindehaus, 
Auf der Burg 11.
TSV-Eltern-Kinder-Turnen für 
Kinder im Alter von zwei bis vier 
Jahren findet heute um 15.30 
Uhr in der Wigand-Gersten-
berg-Schule statt.
Die evangelische Kirchen-
gemeinde lädt heute um 18.30 
Uhr zum ökumenischen Taizé-
Gebet in die Annenkapelle der 
Liebfrauenkirche ein. Zum Ein-
singen der Lieder sind Besucher 
ab 18.10 Uhr willkommen.


